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SDR ist die Abkürzung von “Software Defined Radio” und bedeutet, dass Signale erst einmal “digital” 
empfangen werden und eine Software macht anschließend daraus die üblichen Signale. So ist es 
beispielsweise möglich, einen ganzen Frequenzbereich “online” zu speichern und hinterher auszuwerten. 

Die Hauptanwendung ist sicherlich, online Radiosender zu empfangen. Amateurfunkstationen darf jeder, 
ohne jemanden fragen zu müssen, empfangen und insofern ist geplant, auch nur diese hier wiederzugeben, 
um nicht Probleme mit Gesetzen zu kommen. Wenn jemand andere Bereiche empfangen möchte, kann er 
das hoffentlich mittels meiner Dokumentation und etwas finanziellem Aufwand selber tun. 

Zum Empfang gehört auch heute noch eine Antenne. Bei Kurzwelle sind Drahtantennen eine gute Wahl, 
wenn genügend Platz vorhanden ist. Ansonsten gibt es verschiedene Antennenformen bei beengten 
räumlichen Verhältnissen, wie beispielsweise eine Magnetic Loop Antenne, die ich aber noch nie gebaut 
habe. Für UKW könnte im Nahbereich auch schon eine einfache vertikale Antenne ausreichen. 

Mir geht es in diesem Projekt darum, dass Besucher meiner Webseite einen ersten Eindruck über den 
Amateurfunk bekommen und / oder angestossen werden, sich mit dem Thema SDR auseinander zu setzen. 
Weitere Themen sind natürlich noch Antennen und die verschiedenen Datenübertragungstechniken. Ich 
denke da an das recht neue WSJT oder FT8, was ich versuchen werde, auch mit in diesem Projekt zu 
bedienen. Dabei handelt es sich um eine digitale Übertragungstechnik, die mit wenig Bandbreite und kleinen 
Signalpegeln auskommen soll. 

In Arbeit habe ich gerade einen Raspberry, der als Bedienung für den SDR-Empänger dient und die 
zugehörige Webseite in meine offizielle Webseite einbinden soll. Außerdem wird in den nächsten Tagen 
eine T2FD-Antenne aufgehangen, die mir hoffentlich brauchbare Empfangssignale liefern wird. Dann wird 
es auch die ersten Fotos geben! 

 

  



SDR-Projekt #02 
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Die Antenne ist fertig! 

Wie berichtet, hatte ich die Antenne “einfach so” von einem mir bis dahin unbekannten Funkamateur 
geschenkt bekommen. Er hatte über die Antenne im Internet eine Beschreibung veröffentlicht und ich wollte 
nur seine Erfahrungen dazu wissen. Da er die Antenne nicht mehr brauchte und noch nie im Einsatz hatte, 
sollte ich für ihn Erfahrungen sammeln – etwas hart ausgedrückt, damit ich nicht zu dankbar sein muss!  

Wie auch immer, ich hatte Bock darauf! Allerdings hatte ich mehrere Wochenenden hintereinander keine 
Zeit dafür und so kam es erst letztes Wochenende zum Aufbau. Da ich erst einmal feststellen möchte, ob ich 
dieses Hobby zukünftig ausbauen möchte, wurde die Antenne “quick and dirty” aufgebaut, um zu schnellen 
Ergebnissen zu kommen. Leider hatte ich mich dabei mit den Drähten vertüdelt, so dass der Aufbau doppelt 
so lange gedauert hatte! 

Die Antenne “T2FD” ist ein Faltdipol. Wer sich bereits mit Antennen beschäftigt hat, wird wissen, was es 
grundsätzlich ist. Für die anderen: Man spannt einen ganz langen Draht und holt die äußersten Enden zu sich 
in die Mitte, wo man nun das Antennenkabel anschließt. Sie ist also wie ein platt gedrückter Kreis. Natürlich 
gibt es Feinheiten, wie eine bestimmte Drahtlänge, einen festen Abstand zwischen den parallel laufenden 
Drähten, einen Transformator und eine sogenannte Mantelwellensperre. Aber das sind Feinheiten. 

Fest steht, diese Antenne braucht 28 Meter, wenn man sie geradlinig aufbaut. So viel Platz hatte ich aber 
nicht und so wurde eine V-Form daraus, wobei ein Schenkel des V sogar noch abgeknickt werden musste. 
Dabei ist die Antenne für die Amateurfunkbänder von 60m bis 10m gedacht, aber auch auf 80m ist sie noch 
brauchbar. Bei 160m dürfte sie allerdings ihre Grenzen haben. Die Frequenzbereiche / Bänder des 
Amateurfunks sind beispielsweise hier zu finden: http://www.gesetze-im-
internet.de/afuv_2005/anlage_1.html 
Durch die Bauform, mit dem Widerstand zwischen den beiden Enden, wird sie zu einer Allbandantenne für 
Kurzwelle, die lediglich einige Frequenzbereiche besser bedienen kann, als andere. 

Hier ein paar Fotos der Antenne und des “Umzu”: 



 

 



 

 



 

Ein langes Ungetüm! Und der WAF ist gerade noch so ok! (Woman Acceptance Factor – bekannt aus 
meinem Lautsprecherbauhobby) 

Erste Tests am Nachmittag waren noch ernüchternd, wobei ich keinerlei Vergleiche und vergessen hatte, das 
Kurzwellen-Funkamateure nachtaktiv sind. Derzeit sind wir noch in einem Sonnenfleckenminimum, was 
schlechte Ausbreitungsbedingungen auf den Frequenzen beonders oberhalb 14 MHZ bedeutet. Aber so 
schlecht war es dann doch nicht. Als ich abends auf 20m sogar Stationen aus Brasilien und Bolivien hören 
konnte, war ich sehr zufrieden! Das 80m-Band war gespickt mit russischen Stationen. Dort lief gerad ein 
Wettbewerb. Also auch dort noch passabler Empfang! Dass ich mit der Antenne und dem chaotischen 
Aufbau keine Preise gewinnen kann, ist klar, aber für einen ersten Versuch, zusammen mit dem 100 Euro 
relativ preiswerten Empfänger, war es eine tolle Sache! 

Die digitalen Betriebsarten werde ich mir noch ansehen. Der Webempfänger “OpenWebRX” auf meinem 
Raspberry enthält bereits eingebaute Dekodierer für einige dieser Betriebsarten. In die Bedienung und 
Konfiguration werde ich mich auch noch tiefer einarbeiten müssen, um die von mir gewünschten 
Einstellungen hinzubekommen. 

Jetzt bleibt nur noch, den Empfang auf meiner Webseite zu ermöglichen. Ich könnte einen Link zu der 
Webseite meines Empfängers veröffentlichen, aber das würde vermutlich Hacker darauf aufmerksam 
machen. Ich überlege mir etwas anderes… 

 

  



SDR-Projekt #03 
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Selber spielen macht mehr Spaß! 

Die Webseite mit dem Raspberry Pi 3B funktioniert zwar einwandfrei, aber es ist mir bisher nicht gelungen, 
sie in diese Webseite zu integrieren. Für Interessierte möchte ich daher diesen Link nennen, auf dem 
derartige Projekte mit Empfängern, die man selber einstellen kann, zu finden sind: 

http://www.websdr.org/ 

Eine Webseite mit der Software OpenWebRX sieht ungefähr so aus: 

 

Für Nicht-Techniker erscheint es vielleicht etwas kompliziert. Die Bedienung wird leider nicht erklärt, aber 
wer experimentierfreudig ist, kann allein mit der Maus viel bewirken, so lässt sich der untere bunte Bereich 
seitlich verschieben, wie auch oben die gelbe Markierung, die dazu mittig angeklickt werden muss, um nicht 
versehentlich die Bandbreite zu verändern. Dann wäre noch unten rechts der graue Kasten zu erwähnen, wo 
beispielsweise in der Zeile “SDRPlay RSP2 80m” der Frequenzbereich geändert werden kann. Auf anderen 
Webseiten gibt es leichte Unterschiede zu den Beschriftungen und Funktionen, aber generell ist es immer 
sehr ähnlich. 

Ich kann den oben genannten Link mit diversen Links zu den verschiedensten weltweit vorhandenen 
Empfängern nur empfehlen, auch wenn ich diese nur vereinzelt getestet habe. 

Wer dann unbedingt meinen Empfang hören möchte, darf sich gerne bei mir per Mail melden! Ich schicke 
dann den Link. Vielleicht gelingt es mir auch noch, den Link in meine Webseite so einzubauen, dass man 
ihn zumindest nicht so einfach erkennen und den Raspberry hacken kann. 

Zumindest dieses technisch anspruchsvolle Thema hat mein Interesse am Amateurfunk wieder geweckt! 

Achja, die vorher genannten digitalen Betriebsarten, wie FT8, werden sogar von Haus aus schon abgedeckt. 
Tipp: Versuche mal nachmittags auf dem 30 m Band (10 MHz) das FT8-Signal zu hören oder besser, zu 
sehen! Da geht international die Post ab! 



 

Im Fenster links unten stehen die Verbindungen (für Eingeweihte). Da höre ich doch tatsächlich eine Station 
aus Australien (VK5XY)! 

Wer sich für die anderen Stationen interessiert, findet hier die sogenannten Landeskenner: 
https://de.wikipedia.org/wiki/ITU-Pr%C3%A4fix 
VH-VN = Australien. 

Wen Amateurfunk generell interessiert, kann sich an den mir bekanntesten Club wenden: 
https://www.darc.de/home 

Zur Not kann ich in meinem Gedächtnis kramen und auch noch Informationen liefern. Für (alleinstehende) 
Technikfreaks ist dieses Hobby besonders interessant! 

 


